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SCHREIBEN DES FRANZ. AMBASSADOREN[JEAN] DE LA BARDE AN

[BEAT II . ] ZURLAUBEN

Bei erster Gelegenheit werde er vermittels [Kaspar ] Pfyffers
seinem Sohne [Konrad IV . Zurlauben ] das Schülerstipendium zu¬
schicken . Zu dessen Auszahlung habe er sich allein deswegen
entschliessen können , weil er ihn , Zurlauben , persönlich sehr
schätze . Wollte er freilich die Bemühungen Zugs , die Allianz
mit Frankreich baldmöglichst zu erneuern , zum Massstab für sei¬
ne Haltung nehmen , so dürfte er sich nicht derart generös zei¬
gen . Aus diesem Grunde habe er sich auch schon veranlasst ge¬
sehen , die Ratifikationsurkunden und Patente des Königs [Lud¬
wig XIV. ] einstweilen zurückzubehalten.
Er habe stets befürchtet , dass - wenn [die Belagerung von ] Pavia
unter den Befehl von Prinz Thomas [- Franz I . von Savoyen ] ge¬

stellt werde - diese - sei doch das Unglück des Prinzen gerade¬
zu sprichwörtlich - zum Nachteil Frankreichs ausgehen müsse.
In den [span . ] Niederlanden würden die Plätze "St . Guilain"
[Saint - Ghislain ] und [Vieux - ] Conde , um alsdann den Armeen des
Königs als Winterquartiere dienen zu können , weiter befestigt.



Selber werde sich dieser nach Fontainebleau begeben.

Original , in franz . Sprache
AH 17 , 313- 314 - Blatt 313V und 314 leer
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